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Fettabsaugen liegt voll im Trend
und an der Spitze aller
Schönheitsoperationen.

Wie funktioniert eine■
Fettabsaugung?
Clarence P.Davis: Ziel beim Fettabsaugen
ist die Entfernung von Unterhautfett.
Das geschieht heutzutage über kleinste
Hautschnitte von zwei bis fünf Millime-
ter Breite, die als Eintrittspforte für die
Absaugkanülen dienen.DieAbsaugkanü-
len selbst sind in der Regel aus Stahl oder
Titanundzwischen1,5undfünfMillime-
ter dick.Die Längevariiert je nach Ort,wo
sie eingesetzt werden, zwischen 15 und
45 Zentimetern. Nebst den verschiede-
nen Kanülen gibt es auch Unterschiede
in der eigentlichen Absaugtechnik.Man
unterscheidet grob zwischen den mo-
torgetriebenen Liposuktionen, den ult-
raschall- und wasserstrahlassistierten
Liposuktionen und den „normalen“ Li-
posuktionen.Basis aller Methoden ist ei-
ne Vakuumpumpe,die einen Unterdruck
erzeugt,mit dem der Operateur über die
Kanüle,ähnlich wie bei einem Staubsau-
ger,die Fettzellen wegsaugen kann.

Als neuste Entwicklung gilt die■
Wasserstrahlmethode, bei der Fett
durch einen Hochdruck-Wasser-
strahl aus dem bindegewebigen
Verband gelöst und gleichzeitig
abgesaugt wird. Was ist der Vorteil
bei dieser Methode?
Davis: Die Behandlung ist nochmals
deutlich gewebeschonender im Ver-
gleich zu den übrigen Absaugtechniken.
Durch die sehr feinen Absaugkanülen
wird eine gleichmässige Fettabtragung
ohne Bildung von Dellen und Knoten er-
möglicht. Ein grosser Vorteil ist sicher-
lich auch,dass diese Absaugmethode un-
ter lokaler Betäubung durchgeführt wird
und der Eingriff dadurch sehr risikoarm
ist.Da sich mit derWasserstrahlmethode
die Fettzellen auf besonders schonende
Weise aus dem bindegewebigen Verband
lösen lassen,ist diese Technik für die Ei-
genfett-Transplantation geeignet, die
sich wiederum zur Brustvergrösserung,

Faltenbehandlung im Gesicht oder der
Korrektur von Dellen eignet.

Für wen eignet sich eine■
Liposuktion?
Davis: Grundsätzlich für alle,die ein lo-
kalisiertes Fettpolster entfernen möch-
ten. Mit den heutzutage zur Verfügung
stehenden Kanülen kann prinzipi-
ell jede Körperregion abgesaugt wer-
den. Man sollte aber bedenken, dass
die Fettabsaugung kein Verfahren zur
Gewichtsreduktion ist und eine reine
Methode zur Modellierung der Körper-
silouette darstellt. Wenn jemand eine
Gewichtsreduktion anstrebt, empfeh-
len wir zuerst die Liposuktion und im
Anschluss eine Diät zur Gewichtsab-
nahme.

Was soll man vor und nach■
einer Behandlung beachten?
Davis: Vor der Behandlung sollte der
Patient nicht an Gewicht abnehmen.
Nach der Behandlung sollte man drei
Wochen keinen Sport machen und sich
körperlich etwas schonen. Die Haut an

sich braucht keine spezielle Behand-
lung.

Welche Risiken bestehen bei■
einer Liposuktion?
Davis: Je nachdem wird die Fettabsau-
gung unter Vollnarkose oder Lokalan-
ästhesie durchgeführt. Je mehr Anäs-
thesie,desto höheres Risiko.Zudem be-
steht ein gewisses Entzündungsrisiko
und natürlich ein ästhetisches Risiko.

Worauf ist zu achten, wenn■
man sich ein Schönheitsinstitut
zwecks Liposuktion aussucht?
Davis: Tatsächlich gibt es leider viele un-
qualifiziertePersonen,dieeineLiposukti-
ondurchführen.Dasbekommenwirauch
immerwiederzuspüren,wennPatienten
mit schlecht durchgeführten Liposuktio-
nen zu uns kommen.Wichtig ist,darauf
zu achten, dass das Schönheitsinstitut
auf diesem Gebiet spezialisiert ist.

Mit Liposuktion
gegen Fettpolster
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Frage:■ Sie haben eine Schön-
heits-Operation ins Auge gefasst,
wissen aber nicht, welcher Arzt
der beste für Ihr Vorhaben ist?

Antwort:■ Mediaplanet verrät
Ihnen, wie Sie schnell und unkom-
pliziert den Arzt Ihres Vertrauens
finden.

Welcher Spezialist für
welchen Eingriff?
Leider kann dies nicht pauschal be-
antwortet werden. Fakt ist allerdings,
dass ein Facharzt für plastische, re-
konstruktive und ästhetische Chir-
urgie theoretisch das ganze Fachge-
biet abdeckt. Sind dennoch Zweifel
vorhanden, ob der bevorzugte Arzt
auch der beste ist, hat die Schweize-
rische Gesellschaft für plastische,re-
konstruktive und ästhetische Chir-
urgie zehn Empfehlungen verfasst,
welche die Entscheidung erleichtern
kann.

Zehn Schritte zum
richtigen Arzt
Ist erst einmal geprüft, ob es sich bei
dem Arzt wirklich um einen Spezia-
listen für plastische, rekonstruktive
und ästhetische Chirurgie handelt,
empfiehlt es sich einen Beratungs-
termin zu vereinbaren.Der erste Ein-
druck ist immer der wichtigste,denn
der Patient sollte seinem Arzt voll
und ganz vertrauen können. Selbst-
verständlich zählt aber nicht nur der
Eindruck. Der Arzt sollte auch ver-
ständlich und klar über den geplan-
ten Eingriff informieren können.
Nehmen Sie sich im Vorfeld des Ge-
sprächs Zeit, einige wichtige Fragen
aufzulisten, die Sie Ihrem Arzt stel-
len möchten. Wichtig etwa, ist zu
wissen, welche Erfahrungen der Arzt
mit dem gewünschten Eingriff be-
reits gemacht und wie oft er die Ope-
ration schon durchgeführt hat. Ob-
wohl eine hohe Anzahl an Eingriffen
noch keine Qualitätsgarantie dar-
stellt, kann es ein beruhigendes Ge-
fühl sein, zu wissen, dass der behan-
delnde Arzt kein Neuland betritt. Un-
bedingt sollten auch allfällige Risi-
ken beziehungsweise Komplikatio-
nen ausführlich besprochen werden.
Erkundigen Sie sich,wer Sie vor,wäh-
rend und nach der Operation betreut.

Wie die Nachbehandlung und der
Heilungsprozess aussehen und mit
welchem Arbeitsausfall Sie rechnen
müssen.

Realistische Resultate
Damit keine falschen Hoffnungen
entstehen, ist es äusserst wichtig,
sich von Anfang an über das Resul-
tat der Operation zu unterhalten. Ei-
nerseits dient dies dem Patienten
dazu, eine realistische Vorstellung
des Endprodukts zu bekommen, an-
dererseits können durch unrealisti-
sche Versprechungen und zu ehrgei-
zige Veränderungsprogramme auch
unseriöse Ärzte entlarvt werden.Wer
zu viel verspricht, unter Umständen
mehr als der Patient gewünscht hat,
ist grundsätzlich kritisch zu beäu-
gen.

Ein ebenso relevantes Thema ist
der Preis der Operation. Schönheits-
OPs werden in der Regel nicht von der
Krankenkasse gedeckt.Deshalb ist es
umso wichtiger und auch das Recht
des Patienten einen ausführlichen
Kostenvoranschlag anzufordern.Nur
ungern spricht man über das worst-
case-scenario. Tun Sie es doch. Denn
wenn tatsächlich ein Korrekturein-
griff nötig sein sollte, ist es beruhi-
gend zu wissen, dass zumindest der
finanzielle Aspekt geregelt ist.
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Informationen■ sind das A und
O bei einer Schönheit-Operation.
Selbstverständlich wird Ihnen der
Arzt Ihres Vertrauens das meiste In-
fomaterial übergeben, zögern sie
deshalb aber nicht, sich auch selbst-
ständig zu informieren.

Facharzt in Ihrer Nähe:■
www.doctorfmh.ch

Infos zum Thema Schönheits-■
chirurgie: www.plastic-surgery.ch
Gratis Info-Broschüre.
Bestellung unter:
Telefon 021 963 21 39
E-Mail: info@plastic-surgery.ch

Übersicht der Patienten-Rechte:■
www.spo.ch
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Wir lassen Ihre Schönheit erblühen

swissestetix Zollikon
Bergstrasse 8

8702 Zürich-Zollikon
Telefon: 044 934 34 34

swissestetix Rapperswil
Obere Bahnhofstrasse 46

8640 Rapperswil
Telefon: 055 214 34 34

Ihr Spezialist für die Fettabsaugung (Liposuction) und den Brustaufbau mit Eigenfett.


